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Amts - und Anzeige-Matt für Vit-bad und Umgebung.
-- *

Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag »
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Iklnstrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 »a 15 ^ ; auswärts 1 45 »> . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
-

* - - - —- - *
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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Wochen - Rundschau .
. Die Kammer der Abgeordneten hat

in ihrer Sitzung am letzten Freitag den Bau
einer Eisenbahn von Marbach bis Beilstcin ,
welche später bis nach Heilbronn fortgesetzt
werden soll , genehmigt ; jedoch soll die Bahn
nur schmalspurig gebaut werden , während die
interessierten Kreise eine normalspurige Bahn
gewünscht hatten . Nach dem Sprüchwort :
„ Besser eine . . . im Kraut als gar kein
Fleisch " ist eine schmalspurige Bahn immerhin
noch besser als gar keine, und die Bewohner
des Bottwarthales werden von denen des Zaber -
gäues noch beneidet ; denn das Regierungs¬
projekt einer schmalspurigen Eisenbahn von
Lausten über Brackenheim nach Güglingen ist
in der Abgeordnetenkammer ins Wasser gefallen ,
weil dadurch die gewerbefleißige Stadt Bönnig -
heim mit ihrem großen Wälderbesitz und
Weinbau wohl für alle Zeiten von den Wohl -
thaten einer Eisenbahn ausgeschlossen geblieben
wäre . Die Regierung wird nun den Ständen
wohl eine neue Eisenbahnvorlage machen , bei
welcher außer dem eigentlichen Zabergäu auch
Bönnigheim zu seinem Rechte kommt , wodurch
die Bahn freilich um einige Kilometer länger
wird , was aber bei einer Nebenbahn nicht
viel ausmacht . — Der 10 . in Hall abge¬
haltene Bundestag der württemb . Kriegervereine
bei welchem auch die von S . M . dem König
dem württemb . Kriegerbund gestiftete pracht¬
volle Standarte feierlich eingeweiht wurde ,
ist glänzend verlaufen und hat zum großen
Aerger unserer Republikaner die Königstreue
in tausenden von Herzen neu gestärkt .

Der deutsche Kaiser hat in dieser Woche
die Städte Elbing und Königsberg besucht.
Der preußische Eisenbahnminister Maybach
hat die erbetene Entlassung vom Amte erhal¬
ten , muß aber vor seinem definitiven Rücktritt
den Eisenbahnetat vor dem preußischen Abge¬
ordnetenhaus und Herrenhaus vertreten . Als
sein Nachfolger wird allgemein der bisherige
Eisenbahndirektionspräsident Thiele in Hanno¬
ver bezeichnet . Der Kaiser hat also den Wunsch
der Großindustriellen vom Rheinland , welche
gern den Geh . Oberfinanzrat a . D . Jänke ,
den ersten Direktor in den Krupp '

schen Wer¬
ken, als Eisenbahnminister gesehen hätten ,
nicht berücksichtigt . — Den deutschen Sozial¬
demokraten wird die Sammelwut ihrer Genos¬
sen nach und nach doch zu bunt . Keine Woche
vergeht , ohne daß ein neuer Sammelbogen
unter den Arbeitern hcrumwandert ; dann
kommen noch die Dutzende von Marken für
Hüte , Schuhe u . s . w . , welche naturgemäß
den Preis dieser Waren erhöhen , und andere
als solche markierte Waren sollen die Sozial¬
demokraten nicht kaufen . Die Leute , welche
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das ganze Jahr über die Steuerlast
zetern , legen ihren eigenen Parteigenossen so
schwere Steuern auf , daß diesen nachgerade
Hören und Sehen vergeht . — Im preuß . Abge¬
ordnetenhaus ? soll binnen kurzem nun auch die
Sperrgeldervorlage zur Beratung kommen .
Die Kommission hat die Regierungsvorlage
durch Einfügung von Zweckbestimmungen und
Garantien bezüglich der Verwendung der zu¬
rückzuzahlenden Sperrgelder wesentlich ver¬
bessert ; doch ist die Annahme des Gesetzes im
Abgeordnetenhaus noch immer zweifelhaft . —
Die Verhandlungen der preußischen Regierung
mit der römischen Kurie wegen Besetzung des
erzbischöflichen Stuhles in Posen sind abge¬
brochen worden , da eine Einigung unter den
Kandidaten nicht erzielt wurde . Die preußische
Regierung fürchtet offenbar , ein polnischer Erz¬
bischof könnte die Rolle Ledochowski weiter -
spiclen .Z

In Wien haben am 21 . Mai die Ver¬
handlungen wegen eines neuen Handelsvertrages
Deutschlands und Oesterreichs mit der Schweiz
begonnen . An demselben nehmen auch Dele¬
gierte der süddeutschen Staaten , von Seiten
Württembergs Herr v . Gaupp , Direktor der
Zentralstelle für Handel und Gewerbe , teil .

Der Präsident der französischen
Republik hat auf Pfingsten eine große
Anzahl von Leuten , welche wegen gewalt -
thätiger Handlungen (Körperverletzungen u . s .
w .) bei dem letzten Sinke in Fourmies ge¬
richtlich verurteilt worden waren , wieder be¬
gnadigt . Eine solche Milde ist nicht dazu
angethan , um unter den französischen Sozial¬
demokraten die Achtung vor Gesetz und Recht
zu erhöhen . — Das französische Ministerium
bestreitet die Behauptung eines französischen
Deputierten , wonach der französische Marine¬
minister bei Krupp in Essen Kanonen gekauft
und ein großes Quantum rauchfreien fran¬
zösischen Pulvers an den englischen Kanonen¬
fabrikanten Armstrong gesandt habe . Aber
das Mißtrauen der Franzosen ist nun einmal
erwacht und läßt sich nicht so leicht wieder
beschwichtigen.

In Belgicn ist der massenhafte Ar -
beiterstrike , welcher der Regierung so schwere
Sorgen bereitete , in raschem Erlöschen begriffen .
Nachdem die Sinkenden von auswärts die er¬
warteten Unterstützungen nicht erhalten und
ihre Habseligkeiten verpfändet haben , sind sie
durch den Hunger gezwungen worden , die Ar¬
beit wieder aufzunehmen , ohne irgend etwas
erzielt zu haben , am allerwenigsten die Ein¬
führung eines allgemeinen Stimmrechtes in
Belgien , für das König Leopold die großen
Massen des belgischen Volkes noch nicht reif
erklärte . Es giebt noch mehr Länder , die für !
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dieses Stimmrecht nicht reif sind , es aber
gleichwohl haben und in unvernünftiger Weise
ausüben .

In England grassiert noch immer die
Influenza in heftiger Weise , namentlich unter
den vornehmen Leuten . Gladstone ist davon
noch immer nicht hergestcllt ; mehrere Parla¬
mentsmitglieder sind bereits daran gestorben .
Das Parlamentsgebäude in London sollte
während der Pfingstfeiertage einer gründlichen
Ausräucherung und Entpestung unterzogen
werden , man hat aber diese Absicht wieder
aufgegeben , damit die Vergoldung der Wände
keinen Schaden leide .

Auf der Insel Korfu hat über eine ganze
Woche hindurch eine heftige Judenverfolgung
gewütet , weil die Juden der Stadt Korfu be¬
schuldigt wurden , ein ermordet aufgcfundenes
Christenmädchen sei von ihnen zu rituellen
Zwecken abgeschlachtet worden , was natürlich
nicht wahr ist . Mehrere Juden wurden ein
Opfer der Volkswut , und erst nach äußerster
Anstrengung gelang es der griechischen Regie¬
rung die Ruhe wieder herzustellen .

In Portugal sieht cs noch immer recht
trübe aus . Die Regierung hat zwar etwas
Gold in das Land geschafft , aber der Staats¬
kredit ist furchtbar erschüttert , das Ministerium
hat seine Entlassung genommen und die Ka -
binetskrisis will kein Ende nehmen .

Die serbische Regierung wollte
letzten Montag die Exkönigin Natalie mit Ge¬
walt aus dem Lande schaffen, weil das
herrschsüchtige Weib nicht aufhört , der Regie¬
rung alle möglichen Verlegenheiten zu bereiten .
Aber die Exkönigin schrie aus ihrem Wagen
heraus um Hilfe , ein Volkshaufen rottete sich
zusammen , vertrieb die Gendarmen nnd führte
die Exkönigin in ihr Palais zurück, und leistete
dem heranrückenden Militär so heftigen Wider¬
stand , daß es zahlreiche Tote und Verwun¬
dete gab und die Straßen erst in später
Nacht gesäubert werden konnten . Am Diens¬
tag beim ersten Morgengrauen wurde die Ex¬
königin (geboren 1859 als Tochter eines rus¬
sischen Obersten Keschko ) ein ebenso schönes als
verruchtes Weib , aus dem Bette geholt und
schleunigst über die Donau nach Semlin ge¬
bracht , von wo aus sie wohl oder übel nach
Odessa weiter wandern muß . Die serbische
Regierung trifft energische Maßregeln , d«n
Ausbruch einer Revolution in Belgrad zu
verhindern .

Aus Chile werden neue Kämpfe zwi¬
schen den Streitkräften der Regierung und der
Aufständischen gemeldet . Im Hafen von Pi -
sagua haben die Torpedoboote der streiten¬
den Teile eine förmliche Seeschlacht geliefert ,
über deren Ausgang jedoch bis jetzt nichts
näheres bekannt ist.
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Württemberg .
Hestorben : 20 . Mai zu Rotte,iburg a . /N .

Kaufmann Klemens Sautermeister , 70 I . a .

Stuttgart , 20 . Mai . Der König begibt
sich am 15 . Juni nach Bebenhausen und am
1 . Juli nach Friedrichshafen , um dort Som¬

meraufenthalt zu nehmen . Dorthin begibt sich
am 1 . Juli auch die Königin ; vorher wird
der König noch die Garnisonen in Stuttgart ,
Ludwigsburg und Ulm inspiziren .

Stuttgart , 19 . Mai . Auf der interna¬
tionalen elektrotechnischen Ausstellung in Frank¬
furt a . M . , welche bekanntermaßen das größte

Interesse aller modernen Staaten in Anspruch
nimmt , ist erfreulicher Weise auch Württemberg
in sehr vorteilhafter Weise vertreten , was uns

von sachverständiger Seite gerne bestätigt wird .
Wir nennen unter den mürttembergischen
Firmen in erster Linie die elektrotechnische
Fabrik Cannstadt , Filiale der Maschinenfabrik

Eßlingen , deren Ausstellung am Frankfurter

Platze allein einen Wert von 30 000 — 40 000

repräsentiert . Eine 100 pferdekräftige
Dynamomaschine dieser Anstalt wurde bei der

Eröffnungsfeier letzten Sonntag als die erste
in Betrieb gefetzt. Außer dieser Maschine
hat die Cannstatter Fabrik einen 50 pferde¬

kräftigen Elektrometer am Plaße , welcher am
Main aufgestellt ist und das Bassin der Aus¬

stellung speist . Die hiesiege Firma C . G . Fein
hat 100 verschiedene Apparate zur Aufstellung
gebracht . Weitere Aussteller aus Württemberg
sind : E . Albrecht , Universitätsmechanikus in

Tübingen , G . Bausch - Cannstatt , Brauer , Hofl . ,
(Mobiliar des Lesezimmers ), Daimler - Motoren -

Gesellschaft - Cannstatt , F . Dick - Eßlingen ,
Albert Jooß - Stuttgart , Krummrein u . Katz-

Stuttgart , G . Kuhn - Berg , Paul Lächler -

Stuttgart , Physikalisches Institut der Universi¬
tät Tübingen (Halle für Medizin unv Wissen -

schaft),Paul Stotz - Stuttgart . Das Areal der

Ausstellung beträgt beiläufig bemerkt 77 000

gm , wovon 21 2000 gm überbaut sind .
Der württembcrgische Jngeneurverband wird
die Frankfurter Ausstellung inoorpors ent¬
weder gemeinschaftlich mit dm Bruderverbänden
Baden und der Pfalz oder im Anschluß an
den im August stattfindenden Berbandstag
deutscher Ingenieure in Düsseldorf besuchen. —

Trotz der ungünstigen Witterung über die

Pfingsttage hat die hiesige Eisenbahnkasse doch
wie nn Vorjahr 60 000 ^ vereinnahmt ,
was sie einzig der starken Frequenz des Krie¬

gerbundstages in Hall zu verdanken hat .

ßalw , 14 . Mai . Die reizend gelegene,
auf dem Klosterbuckel erbaute Villa „ Schlayer -

burg " in Liebcnzell , jedem Kurgast durch ihre
Bewohnerin Fräulein Schlayer ( Staatministers
Tochter ) bekannt , ist nunmehr in Folge einer

Schenkung in den Besitz des evangelischen
Diakonissenhauses in Stuttgart übergegangen
und soll künftig als Erholungsstation für
kranke Schwestern , eventuell auch für Pfleglinge
der Anstalt benützt werden . Hierdurch hat
der zierliche und stattliche Bau , nach welchem
die Blicke aller Fremden , die Lübenzell besuchen,
gerichtet sind , ereignete Verwendung gefunden .

Khingen , 15 . Mai . ( Einsturz . )
Um die elfte Stunde des gestrigen Tages
stürzte der Stadel des Storchenwirts Schaupp
ein und drückte zugleich das Gewölbe des
unten befindlichen Lagerbierkellers ein . Hier¬
durch wurden die Fässer mit 32,000 Liter
Inhalt zugedeckt ; ob dieselben dadurch Schaden
erlitten haben , kann erst ersehen werden , wenn
die Steine und der Schutt weggeräumt sind .
Verunglückt ist Niemand .

Alm , 18» Mai . Die Dienstmagd Apo -
lonia Bauer von Langenau wurde am Diens¬

tag Vormittag auf der Straße durch einen

Revolverschuß so schwer verletzt , daß sie in

folgenden Nacht im Spital gestorben ist .
Der traurige Fall wird allgemein besprochen,
und hat sich wie man hört , so zugetragen :
Der Offizicrsbursche hatte am abend zuvor
den ungeladenen Revolver seines Herrn ge¬
putzt ; der Offizier lud denselben vor dem

Schlafengehen . Morgens fand der Bursche
die Waffe auf dem Tisch liegen und glaubte ,
sie sei seinem Herrn nicht sauber genug geputzt .
Er hielt den Revolver demgemäß für ungela¬
den , nahm ihn in die Hand und trat damit ,
um nachzusehen , ans Fenster . Da krachte
auch schon ein Schuß , die Kugel fuhr durch
die Scheibe und traf die dort zufällig vorüber¬
gehende Magd tätlich in den Arm und den
Unterleib . Der Offizier allerdings sagt , er
habe den Revolver an die Wand gehängt und
der Bursche habe iu unbefugter Weise herab -

genommen .
Sanlgan , 20 . Mai . In der Blauw 'schen

Bierbrauerei ereignete sich ein gräßliches Un¬

glück. Der Bierbrauergehilfe Beck , Sohn des
Rentkammerdirektors in Untermarchthal , begab
sich mit einem Licht in ein großes Lagerfaß .
Der Faßlack geriet alsbald in Brand , das

Faß erplodirte und der junge Mann wurde
als schrecklich verbrannte Leiche vorgefunden .

N unüschau .
Karlsruhe , 20 . Mai . Wie man hört ,

hat sich ein Konsortium gebildet , welches die

Errichtung eines Elektrizitätswerkes für Beleuch¬
tung anstrebt , wenn nicht die Stadtgemeinde
selbst ein solches errichten will . Da die Finan¬
zen der Stadt wesentlich auf den Einnahmen
aus dem Gaswerke beruhen , wird das Aner¬
bieten des Konsortiums , so erfreulich dasselbe
einerseits ist , doch nicht mit ungemischten Ge¬

fühlen ausgenommen werden .

Kehl , 20 . Mai . Ein empfindliche Strafe
diktirte das Schöffengericht zu Straßburg
jenem Droschkenkutscher zu, der , wie seinerzeit
berichtet , in Kehl leinem Pferde die Zunge
aus dem Maul gerissen hat ; er wurde zu einer

Gefängnisstrafe von 3 Wochen verurteilt , ob¬

wohl er eigentlich für seine Unthat noch mehr
verdient hätte .

Mannheim , 19 . Mai . Am Samstag
Abend konzertierte im Stadtpark die als ge¬
wandte und temperamentvolle Violinspielerin
bekannte Fürstin Dolgoruki mit ihrer russischen
Damenkapelle in Nationaltracht und fand bei
einem zahlreich erschienen Publikum rauschen¬
den Beifall .

— 20 . Mai . Die gestrige erste Haupt¬
versammlung des deutschen Lehrertages war
von 4000 Personen besucht . Oberbürgermei¬
ster Holl begrüßte die Festversammlung namens
der Stadt und ver geheime Hofrat Armbrusten
namens der badischen Regierung . Der Prä¬
sident des Cultusministeriums , Wirkl . Geheim¬
rat Nolk , sandte ein warmes Begrüßungs¬
schreiben .

Straßburg , 21 . Mai . Hier haben gestern
in dem zoologischen Garten zwei Bären , welche
die Frau Fürstin von Hohenlohe vor drei

Jahren von ihren Gmern in Rußland mit¬

brachte und dem Garten schenkte , den Sohn
des Besitzers , der sich in der Nähe des frei¬
stehenden Käfigs bückte, ergriffen und lebens¬

gefährlich verletzt . Nur mit Mühe konnte
der junge Mann den Bären entrissen werden .

Aus Krsurt wird der Voss . Ztg . geschrie¬
ben : Die Berliner , welche eine Pfingstreise
nach Thüringen gemacht haben , werden sehr
erbaut gewesen sein, denn auf dem ganzen
Kamm des Thüringer Waldes , von Oberhof

bis Eisenach , hat es am ersten Festtage ge¬
schneit , was nur vom Himmel hat herunter
wollen — Auch im Harz - uud Waldgebirge
des Solling fiel in den Pfingsttagen Schnee .
Am ganzen Ober - und Mtttelrhein , in der
Eifel , ferner in Rheinhessen , dem Oden¬
wald und der Taunus ist teilweise hoher
Schnee gefallen . Ein dichtes Hagelwetter rich¬
tete ' in Feld und Flur , namentlich in den
Weinbergen , großen Schaden an . Die in
voller Blüte stehenden Obstbäume haben sehr
gelitten . In der Eifel dauerte der Schneefall
den ganzen Tag .

Wien , 20 . Mai . Eine Versammlung
von 2000 streikenden Buchdruckern wurde
verboten . Die Streikenden durchzogen demon¬
strativ den vierten Bezirk , ein polizeiliches
Einschreiten war jedoch nicht nötig .

Hiriejk, 20 . Mai . Das „Cittadino" mel¬
det aus Korfu von gestern , daß trotz des

Belagerungszustandes neue Ausschreitungen
voegckommen sind . Ein Jude wurde auf dem

Wege zur Apotheke durch einen Messerstich
von einem Unbekannten getötet . Es bestätigt
sich, daß bei dem Tumult am Freitag ein
Italiener verwundet und eine Italienerin ge¬
tötet worden ist . Einige jüdische Läden sind
unter dem Schutze des Militärs geöffnet .

In Wattwyl (St . Gallen ) ist ein furcht¬
bares Verbrechen wahrscheinlich in der Nacht
vom 4 . auf den 5 . April begangen worden ,
das erst jetzt zu Tage tritt . Der Bahnwärter
Wagner von dort ist in jener Nacht ermordet
worden ; dann wurde der Leichnam entkleidet
und in 2 Hälften geschnitten und in die Thur
geworfen . Am vorletzten Sonntag fanden
spielende Knaben im 3 Stunden entfernten
Lütisburg an einer Sandbank an der Thur
ein Stück des Leichnams ; am andern Tag
fand man das zweite , erkannte Wagner und

wußte nun , daß er auf die entsetzlichste Weise
ermordet worden war , während man ange¬
nommen hatte , er sei aus und davon , um
häuslichem Unfrieden zu entrinnen . Man fahn¬
det eifrig nach dem Thäter .

Kharkeroi , 21 . Mai . Vor Wiederauf¬
nahme der Arbeit feiern die Streikenden noch
den gestrigen Beschluß für Verfaffungsdurch -

sicht . Ein Zug von 10 000 Arbeitern durch¬
zieht die geschmückte Stadt unter dem Jubel
der Bevölkerung .

"Daris , 19 . Mai . In Belsort nnd
Nancy , sowie deren Umgbung ist den ganzen
Pfingst - Morgen über Schnee gefallen . Der

Elsässer Belchen und die Gipfel der dortigen
Berge sind völlig weiß . — Auch aus Pontar -
lier , Grenoble und Lyon werden nächtliche
Schneefälle gemeldet .

Semkin , 20 . Mai . Königin Natalie
empfing gestern unausgesetzt die Besuche ihrer
Anhänger , darunter den Garaschinas . Heute
früh um 8 Uhr brachte ein Dampfer abermals
über 1000 Belgrader und verschiedene Depu¬
tationen . Auf 10 Uhr war die Abfahrt mit¬
tels Sonderdampfer nach Turn -Severin anbe¬
raumt , sodann weiter nach Galatz und Ooessa .
Der Weg zum Landungsplätze war polizeilich
abgesperrt . Als der Wagen am Landungs¬
plätze ankam , versuchte die Menge , den Poli¬
zeikordon zu durchbrechen , wich aber zurück ,
als die Polizisten blank zogen . 60 an den

Exzessen beteiligte Hochschüler sind hierher ge¬
flüchtet . In Belgrad wurden heute wie gestern
die oppositionellen Blätter konfisziert und die

Eisenbahnzüge auf der Eisenbahnbrücke unter¬
sucht, weil die heimliche Rückkehr der Königin
befürchtet wurde . — Der Advokat der Köni¬

gin ist beauftragt , sofort eine bereits vorbe¬
reitete Beschwerdeschrift wegen Verletzung ihrer
Staatsbürgerrechte dem serbischen Staatsrat
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zu übergeben . Der Belgrader Polizeipräfekt
Thevdorowitsch hat seine Entlassung eingereicht.
Es geht das Gerücht, auch der Minister des
Innern , Gjaja, werde zurücktreten.

— Ein furchtbarer Brand hat , wie uns
ein Privattelegramm meldet, die 12,000 Ein¬
wohner zählende russische Kreisstadt Wowno
zur Hälfte eingeäschert.

Vermischtes .
— Der Grundstein für das Kaiser

Wilhelm - Denkmal , welches der deutsche
Kriegerbund . Kaiser Wilhelm auf dem Kyff -
häuser errichten will, wird am 18 . Okt . d . I .
gelegt werden . Die Bausumme von 7 bis
800 000 ^ ist nahezu zusammengebracht.

— Aus der Rheinpfalz , 15 . Mai .
Der Bäcker Ludwig Feger in St . Ingbert
hatte an die Polizei zwölf als zu leicht befun¬
dene Laibe Brot abzuliefern . Bei der Ablie -
lieferung schob er 3 Laibe unter , in die er
unterdessen absichtlich Katzen- Exkremenle gebacken
hatte . An dem Genuß dieses Brotes ist eine
arme Frau erkrankt . Die Strafkammer in
Zweibrücken verurteilte den Katzendr— bäcker
zu 3 Monaten Gefängnis .

(E in elektris che s H a u s . ) Wie die
OlneaZo Tribuns mitteilt , will Professor
^Zohn Barret ein elektrisches Haus auf der
Ausstellung in Chicago errahten . Die Haus¬
glocke wird natürlich elektrisch geläutet , die
Lichter in allen Räumen werden von einem

bestimmten Punkte, sowie von der Thüre eines
jegen Zimmers kontroliert . Eine Allarmglocke
gegen Einbrechen wird die Familie im Schlafe
schützen und bei unbefugtem Eindringen eines
Menschen wird an der betreffenden sich ein
Licht entzünden . Die Räume werden durch
elektrische Radiatoren erwärmt , ventilirt und
durch Fächer abgekühlt ; gekocht wird nur mit
Hilfe der Elektrizität ganz oben im Hause,
die Speisen werden durch einen elektrischen
Apparat heruntergelassen und die Teller mit
einem elektrischen Neinwascher gereinigt „ mit
welchem ein Kind 10,000 Teller in einem
Tage reinigen kann"

. Dasselbe gilt natürlich
auch von dem reinigen der Messer , Fenster
u . s . w . Der Kehricht wird durch einen
elektrischen Zug fortgeschafft. Der Hausherr
hat in seinem Geschäftszimmer ein Telephon
und ein Schreibtelegräphen zur Verfügung,
ebenso einen tragbaren Phonographen. Im
Empfangzimmer befindet sich ein musikalischer
Telegraph ein Phonograph und Ctzlinder mit
berühmt gewordenen Reden berühmter Männer
und Gesängen berühmter Frauen. Die Patti
soll figürlich dargestellt werden, und diese Figur
wird die Bewegungen, das Lächeln rc . der
Patti wiedergeben , natürlich mit einem Phono¬
graphen in ihrem Innern .

— ( Erklärt . ) Sie : „ Merkwürdig —
im Monat September hat unsere Fleischrech¬
nung zehn Mark weniger betragen als in den
anoern Monaten.

" — Er : „ Das ist sehr

einfach — im September war der Schatz
unserer Köchin im Manöver.

"
( Zweideutig . ) Geübte Kleber und

Mädchen zum Anschmieren werden verlangt.
Patent-Album-Fabrik , Prinzenstr. 33 .

Me Jagd nach dem Glück.
Drei Brüder verloren das Vaterhaus,
Da zogen sie denn in die Welt hinaus,

Sie wollten das Glück sich erjagen .
Der Erste hatte Genie und Geist ,
Der ist durch alle Lande gereist

Und konnte das Glück nicht erjagen .
Der zweite besaß ein großes Geschick
Und suchte bald hier und bald dorten das Glück

Und konnte es doch nicht erjagen .
Der Dritte halt ' einen nerfiigen Arm
Voll riesiger Kraft und doch blieb er arm .

Er konnte das Glück nicht erjagen .
Da nahm sie ein Dummer als Knechte an
Und wurde durch sie bald ein reicher Mann ,

Der wußte das Glück zu erjagen .

Laxkill , Xouveautvs NII <1 Hkbee -
Lietierslolke

reinw . nadelf .ca . 140oM . br . g M195Pf . p . IVl .
bis 5 .75 versenden in einzelnen Metern direkt

jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot OettünAsr L Q » . ,^ rankkart N . Muster aller Qualitä¬

ten umgebend franko .

Amtliche uuv Privat -Arrzeigen .

(eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht .)
Eine außerordentliche

Kenerak -Mersammkung
findet Samstag den 23 . Mai a . c., abends 6 ' / ^ Uhr

im Gasthaus zur „ L>onne " statt, wozu die Tit . Mitglieder eingeladen werden .
Bei der Wichtigkeit des zu beratenden Gegenstandes und im Interesse der Ge¬

nossen selbst wird um zahlreiche Beteiligung ersucht .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die Anträge der Generalversammlung vom 16 . ds . Mts

chetr . die Liquidation der Genossenschaft und die Wahl der Liquidatoren .
Wildbad, den 6 . Mai 1891 .

Dev Worsihenöe öes AufsichLsverLs .
Stammholz - Verkauf.

Am Dienstag den 26 . Mai ,
vorinittag 11 ^ 2 Uhr

auf dem Rathaus in Wllvbad aus Distrikt
II Eiberg Abt . 2 , Untere Lehenwaldhalde
und Abt . 6 , Ob . Tiefengrund:

44 Stück Forchen Langholz II . bis IVCl .
mit 49 Fm .

8 „ „ Sägholz 1 . bis III . El .
mit 6 Fm .

697 „ Tannen Langholz I . bis IV. El .
mit 1216 Fm .

249 „ „ Sägholz I . bis III . El.
mit 306 Fm.

18 „ „ Langholz V . Elaste
mit 2,65 Fm .

3 „ Buchen I . El . mit 1,50 Fm.

FMurgtl Kiise
Is, . Qualität

-mpsich»
^

Lpar- L Vorsoliussbanlr
Mläbgch

sinAstr . Osnosssnsokiskt mit unbs-
svtii-Snlitsl' s-lsktpkliobl .

Sämtliche von uns ausgestellten Conto -
und Spar - Büchlein wollen im Laufe Kiefer
oder der nächsten Woche behufs Eintrags
der Zinsen pro 1890 an unserer Kasse vorge¬
zeigt werden ; hiebei wird von uns zugleich
die alljährlich bei uns stattfindende Kontrole
über sämtliche Geldanlagen bei unserem In¬
stitute vorgenommen .

Wildbad , 12 Mai . 1891 .
Der Vorstand :

Fr . Treiber . C. Bätzner .

Schöne gutkochende

Linsen
per Pfund 15 empfiehlt

D . Treiber

Revier Wildbad .

Schlagraum - und Reinig -
ungsmaterial -Berkauf .

Am Dienstag den 26 . d . M .,
morgens 71/2 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei das Reinig -
ungsmaterial aus Vorderer Wanne in
einem Flächenloos sowie der Schlagraum auS
Rißhalde, Stockwiese und Vordere Langsteig
im Aufstreich verkauft.

In der Chr . Wildbret t '
schcn Buch¬

druckerei sind stets vorrätig :
Lebrverträge ,
Miethverträge ,
Prozeß - Vollmachten ,
Kolzaufnahme -Verzeichnisse ,Schuldklaa -Formulare ,
Wechsel - „
Ottittungs - „
Rechnungs - „
Schuld - u . Bürgschcine ,
Frachtbriefe ,
Fremdenbuch -Formulare ,
Holzbetsuhr - Verträge rc . rc

Kde

Mutter
^ veiß aus Erfahrung , wie wich -"

^tig es ist, daß gleich die ersten Anzeichen
/ von Unwohlsein beachtetund bekämpft wer-

/ den. Sehr oft wird durch rechtzeitiges Ein -
1 greifen einer ernsteren Erkrankung vorge-

bcugt . Da die kleine Schrift „ Guter Rat "

, gerade für solche Fälle erprobte Anleitungen
gibt , so sollte sich jede Haussrau dieselbe

^ von Richters Verlags -Anstalt in Leipzig

^ kommen lasten. Es genügt eine^
Postkarte . Die Zusendung

nffolgt gratis und
franko .
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FttimllP lmmch ^ .
Eingetretener Hinternifse wegen wird die auf Samstag den 23 . ds . anberaumte

Kaupt -Mekung
auf Sam stag den 30 . ö . W . , aben ds 6 '

l2 M Hr

-vsrls ^ d. '^WU
Das Kommando.

S Enstes wünitsmbsnAisokss

, ^ /luvb - L
^ E-Vtznssnät-

ssabk-ilr-vepol
äeut80tier , franrös .
unä engl , sssdrikaie .

kuvlislrin -^ ^ , ,
klsus . 2S Xi

kilusiei- unü Waarsn
naeü allen Kegenäen

franko .

Hrößte AuswaHL
in schwarzen Huchen . Satins ,
Groifees , Wuckskins , GHeviots -
Karurngarnstoffen , sorstgrauen
Huchen , Jeuerwehrtuchen , Liv -
reetüchen non den billigsten bis hoch¬

feinsten Qualitäten .

Versandt eines reichhaltigen

Muster -Sortiments
in Anzug - , Kosen - und WsSer -
zieker - Stoffen für Stadt - und
Landllundschaft an Jedermann .

Aechte Strumpftricots
in schwarz und blau , mit dem Kraft¬
messer geprobt zu Weithofen .

Lieferung jed . belieb Maße
zu Jabrikpreisen , franko unter

Garantie für mustergetreue Ware .

Schwarze Cachemires
in vorzüglichen Qualitäten zu außeror¬

dentlich billigen Preisen .

An Sonn - und Feiertagen
Kein '

Wevscrrrdt .

von
500 Wüster
^ 1 .20 an bis ^ 15 per m.

Für M .1 .80 . M .2 .10 ,M . 2 80
Steffin modernen Streifen , Carreauxu
Farben , hinreichend zu einer Herrenhose

Für M . » 40 bis M . 15 —
Cheviots und Kammgarn in hochfeinen
Dessins , hinreichend zu einem Beinkleid .

Für M .3 .90M .5 . 55M . 7 . 50
Stoff zu einem vollkommenen Strapazier -
Anzug in einfarbig , gestreift u . karrrert -

Für 6M - , 9 M . , 12 M . ,
Zwirn - Buckskins u . Velours zu einem
Anzug in einfarbig , gestreift u . karriert -

Für 15 M . bis 45 M .
Kammgarn u . Cheviots in den modernsten
Dessins und Farben zu einem eleganten

Promenade -Anzug .

Für M . 6 .80 , M . 9 - , M . 10
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in
jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar .

Regenmiintel -L Jaquet -Stoffe
in reichhaltigem Soriment und

allen Preislagen .

^ Lmil I^ uclolpk S . l«srli1 ^
^ ^ ^

8vbväd . ktmüllü (V f

Der verehrl. Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene

Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

1/. A/S/VS/ ?
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten , zu billigsten Preisen .

Ein Album mit 27S verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.

Achtungsvollst

Karl Schulmeister,
Schreinermeister.

Kuß. Ad . Tmdkl,
Sattler <L Tapezier

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschla¬
genden Arbeiten , besonders bei Beginn der

Saison im sowie

Aufporstern vonMöbeM ,
einfachster und elegantester Art . Ferner im

Tapezieren , Legen von Linoleum , Teppichen ,
Läufern , sowie im Aufmachen von Marquisen

Jalousien , Ronleanx und Vorhängen jeder
Art .

IDA Muster und Zeichnungen nach
den neuesten Fachblättern liegen zur gefälligen-

Einsicht auf . Hochachtungsoollst
Der Obige .

OI0O0OOO00O00eXXXr0OOO0O0O
3 Schon 2 mal prämiirt ! 3
O - -
O
0 ,
a3
O

Gesetzlich geschützt !

Nachahmungen strafbar !

VSLISS u ncl VibligStSS

cisn Welt !

Todfeind

o
O
O
0
0
O
a
o
Oll
N
o
cr

der Schwaben - u Russen -Käser , 8
Wanzen , Kackerlacken, Läuse , 8
Flühe , Fliegen , Ameisen , Blatt - Z
lause . — H

Thurmelin ist der sicherste v
SchutzgegknMottenu Schwaben , 8
übertrifft Camfer u . Naftalin weitaus . ^

Thurmelin ist nnr in Gläsern 8
L 30 u . 60 ^ , 1 2 u . 4 ^ zu O
haben, also niemals offen oder lose . O

I

Verkauf von Insektenpulver in
Papier oder Schachteln rc . als

Thnrmelin ist Betrug ! I l

ZDIsu ! Thnrmelinspritze ohne o
O Gummi , sehr dauerhaft 50 ; O
3 Pulver - um - e, womit man mit 8
A jeder Spritze direkt aus dem Glase v
O spritzen kann, sehr praktisch , 20 -ri - ^
^ Einzig und allein echt zu haben in ^
8 Vkilrldsrl b i k> . 8
o cr
o in Calw bee Carl Sackmann , O
ö in Gernsbach bei Ferd . Gerber , o

^ in Neuenbürg bei W . Fiefz , o
o in Pforzheim bei A , Prestinari . o
OocXXXZOOOOO« OOllOVOOVOll

Kaiser's
- OLroLsllsQ

darf in keinem Hause fehlen . Bewährt bei
jedem kranken Magen . Bei Apffetitlosigs
keit , Uebelsein und Magenweh un¬
schätzbar . Allein echt in Paqueten zu 25 bei

Fr . Keim .

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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